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flog. Bei näherer Betrachtung erwies sich der gefangene F alter als ein <5 
von L. amandus, der allerdings erhebliche Flugspuren aufwies. Dieser Fal­
ter stellt den ersten Beleg für die A ltenburger Fauna dar, L. amandus ist 
vorher hier noch nicht beobachtet worden. Nach meinem D afürhalten 
könnte dieses Stück aus den von G. RINNHOFER beschriebenen Siedlungs­
plätzen bei K arl-M arx-Stadt zugeflogen sein, zumal die m axim ale Ent­
fernung 50—60 km betragen dürfte. L. amandus scheint als Einzelw anderer 
aufzutreten, um seinen Lebensraum  zu vergrößern.

Egon Jungm ann, 74 Altenburg, Fr.-Engels-Str. 35

3. Calosoma reticulatum  (FBR.) in Mecklenburg
Von diesem seltenen Puppenräuber erbeutete H err OSWALD JARISCH 
Mitte Juni 1966 ein Pärchen bei Drewitz (etwa 10 km NNW von Malchow) 
in Mecklenburg. Die beiden K äfer saßen in einem 2 bis 3 Jah re  alten, ver­
fallenen K äfergraben, der sich in der K iefernheide am Rande einer 
Kiefernschonung hinzog. Die beiden Belegstücke, die m ir zur Bestim mung 
Vorlagen, befinden sich in der Sammlung des Instituts fü r Forstw issen­
schaften Eberswalde.
Der Nachweis dieser vorwiegend in Nord- und Osteuropa verbreiteten A rt 
für Mecklenburg ist ein w ertvoller Beitrag zur Fauna des Landes. HORION 
(Faunistik der deutschen K äfer I, 1941, p. 66—67) erw ähnt aus M ecklen­
burg von C. reticulatum  nur die unsichere Meldung aus dem vorigen J a h r­
hundert von Ludwigslust, die von CLASSEN (Archiv Ver. Freunde N atur­
gesetz. Mecklenb., 1853) zitiert wird, so daß er das Vorkommen der A rt in 
Mecklenburg als zw eifelhaft hinstellt. Er bringt jedoch m ehrere Funde aus 
der benachbarten M ark B randenburg und auch drei M eldungen aus Pom ­
mern. Es w ar daher durchaus denkbar, daß C. reticulatum  auch in Meck­
lenburg vorkommt. Wenn der Nachweis erst je tzt gelungen ist, liegt das 
wohl zum guten Teil daran, daß M ecklenburg in coleopterologischer H in­
sicht zu den am wenigsten erforschten Gebieten Deutschlands gehört. Die 
wenigen Sam m ler hatten  nicht das Glück, diesen so seltenen K äfer zu er­
beuten. Auch dem mecklenburgischen Carabiden-Spezialist W NÜRN­
BERG, der in verschiedenen Gebieten seines Landes gesam m elt hat, ist es 
nicht gelungen C. reticulatum  zu finden. W eder in seiner Sammlung noch 
in der Kartei, die beide im Deutschen Entomologischen Institu t aufbew ahrt 
werden, w ird die A rt geführt.

L. Dieckmann, 13 Eberswalde, Schicklerstraße 5
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Die 19. Lieferung des bekannten Schm etterlingswerkes behandelt die m it­
teleuropäischen A rten der G attungen Apamea, Oligia, Miana, M esapamea, 
Photedes, Eremobia, Luperina, Am phipoea, Pseudohadena, Hydraecia, Gor- 
tyna, Calamia, Staurophora , Celaena, Nonagria, Archenara , Rhizedra , Se- 
dina , Arenostola, Oria, Coenobia, Meristis, Hoplodrina, A typha , Spodoptera 
und Caradrina. Damit sind die trifinen Noctuiden fast abgeschlossen.
Bei der Beschreibung der Arten w ird neben Angaben über V erbreitung 
und Vorkommen w iederum  den einzelnen Entw icklungsstadien — soweit 
bekannt — breiter Raum gewidmet. Die 27 Textabbildungen, m eist G enital­
zeichnungen, sind gerade bei den oft äußerlich kaum zu unterscheidenden 
Arten der oben genannten G attungen von großer Bedeutung und bilden 
somit eine echte Bestim mungshilfe.
Über die W ohlfartschen Tafeln zu sprechen, hieße Eulen nach Athen zu 
tragen. (W. Ebert)
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